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Wegen der besonderen Gefährdung in der frühen Kindheit sollen die  empfohlene Impfungen für Säuglinge 
möglichst frühzeitig durchgeführt werden und die Grundimmunisierungen spätestens bis zum Alter von 14 Mo-
naten (bzw. 23 Monaten bei MMR = Mumps, Masern, Röteln und Varizellen) abgeschlossen sein. 

Die Ständige Impfkommission (STIKO) hat die Impfung gegen Humane Papillomviren (HPV) für alle Jungen 
im Alter von neun bis 14 Jahren empfohlen. Eine Nachholimpfung wird bis zum Alter von 17 Jahren empfohlen. 

Spätestens bis zum vollendeten 18. Lebensjahr (d. h. bis zum Tag vor dem 18. Geburtstag) sind versäumte 
Impfungen nachzuholen. Es ist zu beachten, dass die Impfung gegen Haemophilus influenzae Typ b (Hib) nur 
bis zum 5. Geburtstag und die Pneumokokken-Impfung nur bis zum 2. Geburtstag nachgeholt werden. 
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Zur Verhinderung der Herpes-Zoster-Erkrankung (HZ) und der Postherpetischen Neuralgie (PHN) empfiehlt 
die STIKO seit Dezember 2018 den Herpes-Zoster Totimpfstoff Shingrix als Standardimpfung (S) für alle Per-
sonen ≥60 Jahren. Zudem als Indikationsimpfung (I) für Personen ≥ 50 Jahren mit einer erhöhten gesund-
heitlichen Gefährdung für das Auftreten eines HZ infolge einer Grundkrankheit (z.B. Patienten mit HIV, Rheu-
matoider Arthritis, Lupus erythematodes, chronisch entzündlichen Lungen- oder Darmerkrankungen, Asthma 
bronchiale, Diabetes mellitus, chronischer Niereninsuffizienz).

Eine  Impfung gegen Scharlach gibt es nicht.

Der Bundestag hat am 14.11.2019 eine Impfpflicht gegen Masern beschlossen.
Die Impfpflicht trat am 1. März 2020 in Kraft. Eltern müssen künftig die Impfung ihrer Kinder nachweisen, 
bevor sie in Kindergärten oder Schulen angemeldet werden können. Impfpflicht auch für das Personal in Kitas, 
für Tagesmütter, in medizinischen und in Gemeinschaftseinrichtungen (Flüchtlingsunterkünfte, Schulen).

Wissenswertes 

Inhaltlichen Änderungen gegenüber der letzten STIKO-Empfehlung: Empfehlung einer Impfung gegen Keuch-
husten für Schwangere; Empfehlung zur Impfung gegen Japanische Enzephalitis bei Reisen in Endemiege-
biete und für Laborpersonal, die Empfehlung zur Grundimmunisierung gegen Diphtherie, Tetanus, Pertussis, 
Poliomyelitis, Hib und Hepatitis B im Säuglingsalter (6-fach-Impfstoff sowie die Angleichung der beruflich indi-
zierten MMR- und Varizellen-Impfung.
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